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Leistungskatalog
DRK-Kreisverband Rügen-Stralsund e.V.

Geschäftsstelle
Billrothstraße 4, 18528 Bergen auf Rügen
Tel. 03838 8023-0, Fax 03838 8023-33
info@drk-ruegen-stralsund.de

Sekretariat Stralsund
Hafenstraße 21, 18439 Stralsund, Tel. 03831 390-406
info-stralsund@drk-ruegen-stralsund.de

Vereinsarbeit
Tel. 03838 8023-17

Öffentlichkeitsarbeit
Tel. 03838 8023-29

Ehrenamt & Ausbildung
Tel. 03838 8023-17

Ambulante Pflege
Tel. 03838 2300-4

Stationäre Pflege
Tel. 03838 8023-13

Rettungsdienst
Tel. 03838 8023-31

Service Wohnen
Tel. 03838 8023-52

Pflegeberatung
Tel. 03838 82281-68

Schlaganfall-Hilfe
Tel. 03838 82281-68

Ergotherapie
Tel. 03838 21303-30

Physiotherapie
Tel. 03831 288-8432

KITA & Hort
Tel. 03838 8023-15

Behindertenhilfe
Tel. 03838 8066-11

Obdachlosenhilfe
Tel. 03831 7036-90

Stralsunder Tafel
Tel. 03831 3927-25

Hausnotruf
Tel. 03838 4040-04

Stand: August 2025

DRK-Kreisverband
Rügen-Stralsund e.V.

Betriebsstätte 1 (Hauptwerkstatt)
Leitung, Verwaltung, Sozialdienst, Zentralküche 
Arbeitsbereich: Tischlerei, Näherei, Montage,  
Hauswirtschaft, Elektrorevision, Werbetechnik 
Tilzower Weg 35 ∙ 18528 Bergen auf Rügen 
Tel. 03838 8066-10 ∙ Fax 03838 8066-12 
E-Mail: wfbm@drk-ruegen-stralsund.de

Betriebsstätte 2
Berufsbildungsbereich, Integrationsdienst 
Arbeitsbereich: Metallwerkstatt, Montage,  
Garten- und Landschaftspflege 
Tilzower Weg 44 ∙ 18528 Bergen auf Rügen 
Tel. 03838 8066-10 ∙ Fax 03838 8066-12

Betriebsstätte 4
Förderbereich
Industriestr. 12 ∙ 18528 Bergen auf Rügen 
Tel. 03838 3159776 ∙ Fax 03838 8066-12

Betriebsstätte 5
Tierpark Sassnitz
Steinbachweg 6 ∙ 18546 Sassnitz 
Tel. 03838 8066-10 ∙ Fax 03838 8066-12 
E-Mail: wfbm@drk-ruegen-stralsund.de
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Rügener Werkstätten
Unsere Werkstatt für behindere Menschen (WfbM) bietet über 
200 vorrangig geistig behinderten Menschen, Menschen mit 
psychischen Handicaps und mehrfach behinderten Men-
schen die Möglichkeit der Teilhabe am beruflichen Leben. 
Ein wesentlicher Auftrag der WfbM ist die berufliche Bildung 
im Berufsbildungsbereich.

Fester Bestandteil unserer Arbeit ist es die Leistungsfähig-
keit der Menschen mit Einschränkungen zu erhöhen bzw. 
zu erhalten. Mit den Produkten und Leistungen unserer 
verschiedenen Arbeitsbereiche erwirtschaften wir den Lohn 
unserer Mitarbeiter. 

Für Menschen mit erhöhtem Förder- und Betreuungsbedarf 
halten wir den Förderbereich vor. Unser Integrationsdienst 
unterstützt die Menschen mit Handicap bei dem Versuch auf 
dem allgemeinen Arbeitsmarkt Fuß zu fassen.

Förderbereich
Im Förder- und Betreuungsbereich erhalten unsere Mit-
arbeitenden eine besonders enge Unterstützung. Der Alltag 
ist klar strukturiert und es gibt passende Arbeitsangebote, 
die den individuellen Fähigkeiten entsprechen. Durch re-
gelmäßiges Üben – allein oder in der Gruppe – können die 
Teilnehmenden ihre Fertigkeiten verbessern oder erhalten. 
Ergänzt wird das Angebot durch gemeinsame Aktivitäten in 
den Bereichen Sport, Allgemeinwissen, Kunst und Kultur. 
Auch Feste in der Werkstatt gehören dazu und stärken das 
Miteinander. In unserer Werkstatt lernen und arbeiten viele 
schwerhörige und gehörlose Menschen.

Berufsbildungsbereich

Jeder neue Mitarbeitende der WfbM beginnt in unserem 
Berufsbildungsbereich. Dort werden in einem Zeitraum von 
bis zu 27 Monaten wichtige Kenntnisse und Fertigkeiten 
vermittelt. Diese Grundlagen bereiten auf eine Tätigkeit in 
den Arbeitsbereichen der Werkstatt, auf Außenarbeitsplätzen 
oder auf den allgemeinen Arbeitsmarkt vor.

Praktika gehören fest zum Bildungsangebot. Sie finden 
sowohl in den Arbeitsbereichen der Werkstatt als auch in 
Betrieben außerhalb statt. So können die Teilnehmenden 
unterschiedliche Erfahrungen sammeln und ihre Fähigkeiten 
erproben.

Auch Mitarbeitende, die bereits im Arbeitsbereich tätig sind, 
können an zusätzlichen Bildungsangeboten teilnehmen. 
Damit erhalten sie die Möglichkeit, ihr Wissen zu erweitern 
und neue Fähigkeiten zu entwickeln.

Arbeitsbereich
Auch nach dem Berufsbildungsbereich geht das Lernen 
weiter. Im Arbeitsbereich gibt es viele unterschiedliche Auf-
gaben. An den Maschinen bekommen die Beschäftigten 
Anleitungen. Sie lernen, wie Aufträge bearbeitet werden. 
Hinweise zum Arbeitsschutz gehören immer dazu.

Die Arbeit ist vielfältig: In der Tischlerei, Schlosserei, Mon-
tage, Näherei, im Garten- und Landschaftsbau oder in der 
Hauswirtschaft mit Küche und Reinigung entstehen viele 
Produkte und Dienstleistungen.

Die gute Qualität dieser Arbeiten sorgt dafür, dass Auf-
träge erledigt werden und Lohn für die Beschäftigten er-
wirtschaftet wird.
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